75 Jahre Uhren-GAV.

Klassenkampf am Festakt

Elisabeth Zölch, frühere SVP-Nationalrätin und Berner Wirtschaftsministerin, nutzte eine Feierstunde, um auf Lohndrückerin zu machen. Sie könne es „nicht gutheissen“, wenn die Gewerkschaft per Initiative bessere Mindestlöhne durchsetzen wolle, nörgelte sie. Und: „Der Arbeitgeberverband legt grossen Wert darauf, dass die Politik eine untergeordnete Rolle spielt.“ Die Wirtschaft befiehlt, alle anderen haben zu spuren.
Tieftslohnsektor.
Eigentlich waren am 15. Mai Unia, Arbeitgeber und Politik zusammengekommen, um „75 Jahre Sozialpartnerschaft und Arbeitsfrieden in der Uhrenindustrie» zu feiern. Zölch präsidiert heute den Uhrenarbeitgeberverband CP und agiert in der Leitung des Arbeitgeberverbandes. Zwar ist der Uhren-GAV über weite Strecken sozial fortschrittlich. Aber im Tessin, im Wallis und im Jura unterhält die Uhrenindustrie klammheimlich einen eigenen Tiefstlohnsektor. Dort liegen die Monatslöhne unter dem Stückpreis einer Omega Speedmaster. Und weit unter den 4000 Franken der Mindestlohninitiative der Gewerkschaften.
Buch zum GAV.
Jean-Claude Rennwald, frisch pensionierter Uhren-Zentralsekretär der Unia, erinnerte Zölch und FdP-Bundesrat Johann Schneider-Ammann daran, dass „der Uhren-GAV 1937 nicht vom Himmel gefallen ist“, sondern das Resultat von Streiks und vielen Arbeitskämpfen war. Und dass seine Anwendung bis in die 50er-Jahre hinein mit weiteren Streiks erzwungen werden musste. Rennwald: „Der soziale Frieden muss auch heute immer wieder errungen werden.“
Den Uhren-GAV (Mai 1937) und den Metall-GAV (Juli 1937) hält Rennwald für die Pfeiler des sozialen Fortschritts  in  der Schweiz. Nachzulesen ist dies in einem 100 Seiten starken Buch, das er mit dem Journalisten und Historiker Jean Steinauer geschrieben hat: „Le modèle horloger“. Herausgeberinnen sind die Unia und die Work-Schwesterzeitung „L'Evénement syndical“, die von Rennwald gegründet worden war. Ein faktendichtes Buch, das nicht nur die Vorgeschichte nachzeichnet, sondern auch alle Errungenschaften des Uhren-GAV. Und tiefe Einblicke gewährt: Etwa, wie Jean-Claude Rennwald mit Arbeitgebervertreterin Zölch um die 14. Auflage des GAV streiten musste.
Das reich illustrierte Buch kann hier bestellt werden: redaction@evenement.ch. Gleichzeitig geht eine Wanderausstellung über die Geschichte des Uhren-GAV auf Reisen. Ausstellungsorte und Termine:
www.75ccthorlogerie.ch.
Oliver Fahrni.
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